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Liebe LKG-ler,  

es ist mal wieder so weit: 
Weihnachten steht vor der Tür. 
Der Countdown läuft.  
24 Tage noch, dann sitzen wir 
unterm Christbaum und 
packen die Geschenke aus. 
Und feiern das Wunder von 
Weihnachten: Gott ist Mensch 
geworden. Er hat uns keinen 
Brief geschrieben und auch kein Paket geschickt. Nein, er hat uns sein 
Wertvollstes gegeben: Seinen einzig geborenen Sohn. Was für eine tolle 
Botschaft! Und was für ein großes Geschenk! Ein Geschenk allerdings, 
das uns durch den Weihnachtstrubel nur allzu oft vergällt wird. Deshalb 
möchte ich euch in die kommenden Wochen ein Wort von Paulus 
mitgeben:   
Phil 4,4 Freut euch immer am Herrn! Und noch einmal sage ich: 
Freut euch! 5 Alle Menschen sollen eure Güte erfahren. Der Herr ist 
nahe. 
Der Herr ist nahe. Das ist es worum es an Weihnachten geht. Das Kind, 
das im Stall von Bethlehem vor 2000 Jahren geboren wurde, das war und 
ist der Im-manuel: Der Gott, der bei uns ist (vgl. Mt 1,23). Und deshalb, 
weil Gott bei uns ist, deshalb haben wir auch immer Grund uns zu freuen. 
Auch in der Adventszeit, die ja für die meisten von uns alles andere als 
eine ruhige Zeit ist. Umso schöner und wichtiger ist es dann aber, dass 
Jesus bei uns ist. Und dass er mit uns durch diese Tage geht. Und dass 
er uns helfen will, bei allem, was zu tun ist. Wir müssen also nicht auf 
Weihnachten warten, und darauf, dass die Weihnachtskrippe endlich 
unterm Christbaum steht. Nein, wir kön-nen jeden Tag Weihnachten 
feiern, und uns ein bisschen an ihm freuen, und daran, dass er geboren 
ist. Und wir können auch jeden Tag unsere Güte an anderen Menschen 
erweisen. Dazu muss es nicht erst Weihnachten werden. Nein, das geht 
auch das ganze Jahr. Hey und wenn wir das Schenken, das Feiern und 
das Freuen ein bisschen besser auf´s Jahr verteilen, wer weiß,  vielleicht 
nehmen wir uns damit sogar ein bisschen den Weihnachtsstress. Ich 

meine fast, es würde sich lohnen, das mal auszuprobieren, auch wenn es 

dafür dieses Jahr schon fast zu spät ist. Aber auch für Weihnachten gilt ja 
bekanntlich: Nach dem Fest ist vor dem Fest. Warum also nicht ins neue 
Jahr mit dem Vorsatz starten, dass es nächstes Jahr anders wird? Viele 
gute Erfahrungen dabei wünscht euch euer   
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Sanftmütig kritisieren 
„Wenn jemand von einer Verfehlung ereilt wird, so helft ihm wieder zurecht mit 
sanftmütigem Geist, ihr die ihr geistlich seid; und sieh auf dich selbst, dass du 
nicht auch versucht werdest.“  

Paulus. Galaterbrief 6,1 
Was tut Jesus, wenn er Menschen zurechtbringen will, weil sie falsch 
gehandelt haben? Wir können das an seinem Umgang mit Petrus 
sehen. Da beteuert Petrus: „Wenn auch alle anderen an dir zweifeln 
sollten, ich halte zu dir!“ „Petrus“, erwidert ihm Jesus, „eins will ich dir 
sagen: Noch ehe heute Nacht der Hahn zweimal kräht, wirst du dreimal 
behaupten, dass du mich nicht kennst.“ „Ausgeschlossen“, ruft Petrus. 
„Und wenn ich mit dir sterben müsste, würde ich das nicht tun!“ (Markus 
14,29-31). 
Jesus sieht voraus, dass Petrus ihn verleugnen wird. Macht er ihm 
deswegen Vorwürfe? Nein, Jesus sagt Petrus jedoch klar, was er in ihm 
sieht. Er zeigt ihm, dass er seinen Schwachpunkt kennt. In diesem 
Moment aber sieht Petrus selber nur seine eigene Stärke. Jesus bereitet 
ihn jedoch liebevoll auf den Moment vor, an dem auch Petrus sein 
Versagen erkennen wird. 
Jesus hat Verständnis für unsere Schwachheit. Aber Gott kann nur dem 
helfen, der selber seine Schwachheit nicht versteckt. 
Wie Petrus müssen wir häufig erst die Erfahrung machen, dass wir tief 
fallen können, Gott uns aber dann nicht liegen lässt. Jesus möchte, dass 
Petrus erfährt, dass er schwach sein und versagen darf und trotzdem 
geliebt ist. Er bereitet ihn darauf vor, will ihm diese Erfahrung aber nicht 
ersparen. Wer sanftmütig zurechtbringen will, muss die Not des anderen 
auch da erspüren und ertragen, wo dieser sie noch verdrängt und 
leugnet. 
Denk mal 
Denk an Situationen, wo Jesus dich korrigierte. Hast du dabei gespürt, 
dass er dich in deiner Schwachheit versteht? 
Mach mal 
Wage es, eine Schwachheit bei einem geliebten Menschen so 
anzusprechen, dass er merkt, du stehst zu ihm, obwohl du seine 
Schwächen siehst. 
 
Aus: Sanfte Kraft – Den Lebensstil der Demut lernen - Rosemarie Stresemann 
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Wunderbare Rettung aus dem Bus 
 
Kolkata - Suresh und Grace Rajan leiten das "Calcutta Seminary", eine 
Bibelschule in der ostindischen Megastadt.  
"Grace und ich hätten uns nie kennengelernt", erzählt Suresh, "wenn 
nicht eine Tragödie passiert wäre - und ein Wunder!  
In Indien werden die meisten Ehen noch immer von den Eltern 
arrangiert.  
Ich war ein armer Pastor, Grace jedoch studierte Bauingenieurin auf der 
Universität. Ihre Eltern waren entschlossen, sie nicht unter ihrem Stand 
zu verheiraten und hielten Ausschau nach einem Arzt oder einem Mann 
von ähnlichem Status. 
  
Doch eines Abends kam der Bus, in dem sie fuhr, von der Straße ab und 
stürzte in einen Graben. Der Motor fing Feuer und einige zerbrechliche 
Benzinkanister, die ein Mitreisender im Bus hatte, wurden verschüttet. 
Bald war der gesamte Bus ein Flammenmeer. 
Wegen der winzigen Fenster und den fehlenden Notausstiegen waren 
alle 52 Passagiere in einer tödlichen Falle. 
 
Grace wußte, daß sie sterben würde, und rief zu Jesus.  
Plötzlich kamen ihr die Worte aus Psalm 91 in den Sinn:  
'Er wird seinen Engeln befehlen über dir, daß sie dich behüten'.  
Als Grace diese Worte betete, stellte sie plötzlich erstaunt fest daß sie 
am Straßenrand stand und zusah, wie der Bus verbrannte.  
Sie war völlig unversehrt und war ganz offensichtlich durch Gottes Engel 
aus dem Bus auf übernatürliche Art befreit worden. 
 An diesem Abend kamen alle anderen 51 Passagiere des Busses um. 
Nur Grace überlebte. 
 
Wegen dieses Wunders erlaubten die Eltern von Grace, dass sie eine 
Verbindung mit Pastor Suresh einging, und die beiden durften heiraten.  
 
Grace leitet heute Bibelschüler an, neue Gemeinden zu gründen 
 

Quelle: Freitagsfax/livenet.de 
Ausgesucht und eingestellt von Hans Spitzenberger 
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Die Schöpfung IV. 

 Shopping im Netz oder im Laden? 
 Das klingt doch zunächst einmal einleuchtend: Bequem zuhause im 

Internet eine Jeans bestellen, womöglich auch noch eine Jeans mit Öko-

Label. Dann warten, bis der große Transporter auch mein Paket (mit 

vielen anderen) ausliefert - anziehen, bezahlen, fertig. Das Kaufhaus oder 

auch der kleine Laden werden das ganze Jahr über aufwändig 

klimatisiert. Ware wird nicht nur gelagert, sondern auch entpackt und 

präsentiert. Dann wieder verpackt und womöglich fährt der Kunde auch 

noch mit dem Auto hin. Wie gesagt, in der Theorie hört sich das 

eindeutig an: Online-Shopping kann doch dann nur umweltfreundlicher 

sein, selbst wenn ich den Stromverbrauch meines Computers oder 

Notebooks miteinrechne. Schließlich bleibt das Auto in der Garage. Aber 

so einfach ist die Sachlage eben nicht. Für einen Vergleich müssen das 

eigene Einkaufsverhalten, die Anstrengungen des Handels und des 

Zulieferers und so weiter als ausschlaggebende Faktoren berücksichtigt 

werden.  

Die Verbraucher selbst machen mit einem Schlag alle theoretischen 

Umweltvorteile des Online-Einkaufs zunichte: Sie schicken nämlich ihre Pakete 

in Massen wieder zurück.Große Auswahl bestellen - und den Rest 

zurückschicken. Sehr praktisch - wenn da nicht die Umwelt wäre ... 

Da nützt es auch wenig, wenn DHL herausstellt, dass jedes verschickte Paket 

über das Zustellsystem der Deutschen Post "nur" 500 Gramm CO2-

Emmissionen verursacht und der Verbraucher – im Vergleich mit dem eigenen 

Auto – dafür nicht über einen Einkaufsradius von knapp zwei Kilometern 

hinauskäme (schließlich muss er ja auch wieder nach Hause fahren).Laut 

aktuellen Zahlen geht im Online-Handel aber mindestens jede zweite Paket 

zurück an den Händler. Wer drei Paar Schuhe bestellt, davon aber zwei Paar 

wieder zurückgibt, muss sich also nicht wundern, wenn der Schadstoffausstoß 

für EIN online gekauftes Paar Schuhe sich plötzlich verdoppelt, weil das 

gelieferte Paket wieder zurückgeht. 
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 Fakten 

 Wenn der Paketzusteller niemanden antrifft, wird das Paket außerdem – im 

günstigsten Fall – weiter zur nächsten Abholstation befördert. Manche 

Zusteller bieten auch den Service, zwei oder sogar drei Mal 

vorbeizukommen. Entsprechend vervielfachen sich die 

Treibhausemmissionen pro Paket. Die Händler sind hier unter Druck, 

allerdings eher unter Kostendruck. Überlegungen, das Retoure-Verfahren zu 

verändern, sind daher der Ökonomie und weniger der Ökologie geschuldet. 

 Viele Verbraucher fahren aber auch erst in den Laden (womöglich noch mit 

dem Auto), lassen sich dort beraten, probieren an und aus, fahren dann 

zurück nach Hause und bestellen online, um ein paar Euro zu sparen. Auch 

hier schlägt jeder Online-Einkauf voll ins Umweltkontor. 

 Die Kunden wollen ihre Ware möglichst sofort haben. Das hat dazu geführt, 

dass viele Anbieter mittlerweile eine "taggleiche Zustellung" oder eine 

Expresszustellung gegen Aufpreis anbieten. Dieser Service ist jedoch 

umwelttechnisch sehr problematisch. Zum einen, weil unterschiedliche 

Waren nicht zusammengeführt werden können und damit mehrteilig 

zugestellt werden müssen. Zum anderen sind die LKW dadurch oft nicht voll 

beladen, was sich ebenfalls negativ in der Ökobilanz niederschlägt. 

 Viele Händler verpacken ihre Waren noch zu luftig, das bedeutet: Mehr 

Fahrten sind notwendig, um eine bestimmte Zahl von Bestellungen 

auszuliefern. Die Otto-Gruppe mit ihrer Versandtochter "Hermes" hat 

mittlerweile das Volumen ihrer Pakete um 1,5 Liter verringert. Damit 

belasten, nach Unternehmensangaben, etwa 500 LKW-Fahrten weniger die 

Umwelt. 

 Fazit 

In der Theorie ist der Online-Handel tatsächlich umweltfreundlicher als der 

direkte Einkauf im Geschäft. Also dann, wenn die Rahmenbedingungen 

stimmen.  

 Der Verbraucher überlegt sich genau, was er braucht. 

 Er bestellt mittels einer Standardzustellung, damit das Paket in einem optimal 

ausgelasteten LKW transportiert werden kann. 

 Er ist da, wenn der Paketzusteller kommt oder der Nachbar nimmt es in 

Empfang. 
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 Die Ware passt und wird nicht zurückgeschickt. 

Die Wirklichkeit sieht jedoch anders aus. Allein in Deutschland werden 

schätzungsweise eine Viertel Million Pakete zurückgeschickt. Das freut die 

Logistikunternehmen, die mit dem Online-Handel mittlerweile 70 Prozent ihres 

Umsatzes machen. Weniger die Umwelt. Vor allem, wenn die Kunden vorher 

auch noch in den Laden gehen, um sich über Produkte zu informieren oder 

Kleidung anprobieren und später online bestellen. Das ist nicht nur unfair, 

sondern auch schlecht für die Umweltbilanz. Außerdem: Nur weil der Kunde 

ein Paket bekommt, lässt er sein Auto ja nicht in der Garage. Denn auch der 

deutsche Lebensmittel-Einzelhandel versucht seit gut zwei Jahren verstärkt im 

online-Geschäft Fuß zu fassen. Bislang noch mit mäßigem Erfolg.                             

Nun, wo kaufst Du? 

Quelle: Bayrischer Rundfunk 
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Open Doors Deutschland 

I www.opendoors.de 
E info@opendoors.de 

 

Zentralasien: „Nie zuvor erhielt ich so viel Liebe“ 
 

(Open Doors) – Wer in den Ländern Zentralasiens den Islam verlässt und sich für 
ein Leben mit Jesus entscheidet, muss damit rechnen, dass sich Freunde und 
Verwandte abwenden; ja noch mehr, dass er oder sie von der eigenen Familie 
verstoßen, vertrieben und verfolgt wird. Die 27-jährige Sana* wurde verlassen, 

verlor mehrmals ihre Wohnung und stand allein mit ihren zwei Kindern und einem 
Berg Schulden auf der Straße – weil sie Jesus nicht absagen wollte. Gemeinsam 
mit ihrem Ehemann hatte sie ihr Leben ganz in die Hände von Jesus gelegt. Doch 

die Freunde ihres Mannes setzten ihn stark unter Druck, zum Islam 
zurückzukehren und Sana zu verlassen. Ein Jahr lang verprügelte, beschimpfte und 

bedrohte er Sana, sie solle von Jesus ablassen. Doch sie hielt fest. 
„Und siehe, ich bin bei euch alle Tage …“ 

 
Als Mitarbeiter von Open Doors Sana trafen, war sie geplagt von Gedanken an 
Selbstmord und großer Not. Als Erstes gaben sie ihr christliche Literatur und 

Filme, um sie zu ermutigen. „Als ich den Jesus-Film sah, hat sich alles in meinem 
Leben verändert“, erzählt sie. „Ich habe die Liebe Gottes neu kennengelernt. Mein 

Blick auf das Leben und meine Einstellungen haben sich verändert.“ 
Bei den folgenden wöchentlichen Besuchen bei Sana und ihren Kindern beteten 
die Open Doors-Mitarbeiter jedes Mal für sie, ermutigten sie durch Gottes Wort, 
trösteten sie und halfen auch finanziell. Bald fasste Sana neuen Mut, ihr Glaube 

wuchs und Zuversicht kehrte in ihr Leben ein. „In meinem ganzen Leben als 
Erwachsene habe ich nie so viel Liebe und Hoffnung erfahren wie durch eure 

Besuche. Ich muss zwei Kinder alleine großziehen. Alle Freunde und Verwandten 
haben mich verlassen, aber Gott hat euch in mein Leben gesandt. Danke! Ich habe 

nun erkannt, dass Isa (Jesus) mich liebt, wie niemand sonst lieben kann. Gerne 
möchte ich mit euch noch mehr Zeit verbringen und noch mehr über Gott 

erfahren. Er hat einen wunderbaren Plan für mich.“ 
 

Zur Seite stehen im Gebet und direkt vor Ort 
Unsere Mitarbeiter können vor Ort mit verfolgten Christen beten und sie in einer 
notvollen Situation trösten, weil Christen in Deutschland und weltweit diese Hilfe 

mailto:info@opendoors.de
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möglich machen. Eine Berührung – in der Weise wie Jesus und die Apostel die 
Kranken und Schwachen berührten – lässt unsere Glaubensgeschwister wissen, 
dass sie nicht alleine gelassen sind, ebenso auch unsere treuen Gebete für sie. 

*Name aus Sicherheitsgründen geändert 
Nachricht bereitgestellt von Open Doors Deutschland 

 
 

Weit mehr als 100 Millionen Christen werden weltweit aufgrund ihres Glaubens 
verfolgt. Open Doors ist als überkonfessionelles christliches Hilfswerk seit über 60 
Jahren in mittlerweile rund 60 Ländern im Einsatz für verfolgte Christen. Jährlich 

veröffentlicht Open Doors den Weltverfolgungsindex, eine Rangliste von Ländern, 
in denen Christen am stärksten verfolgt werden. Projekte von Open Doors 
umfassen die Bereitstellung von Bibeln und christlicher Literatur, Hilfe zur 

Selbsthilfe, Ausbildung von Gemeindeleitern, Engagement für Gefangene, Nothilfe 
und die Unterstützung von Familien ermordeter Christen. Mit einer breiten 

Öffentlichkeitsarbeit informiert das Werk in Publikationen und mit Vorträgen über 
Christenverfolgung und ruft zu Gebet und Hilfe für verfolgte Christen auf. Die 

Arbeit von Open Doors Deutschland e.V. wird durch Spenden finanziert. Das Werk 
trägt das Spendenprüfzertifikat der Deutschen Evangelischen Allianz. 

 

 
  Leinen los! 
 
Es ist mal wieder an der Zeit, etwas von unserer coolen Jungschar 
hören zu lassen. Wir sind mit Vollgas in die neue Saison gestartet 
und wir durften mit Freude feststellen, dass immer wieder neue 
Kinder dazu kommen; auch wenn andere plötzlich wegbleiben. 
Kürbisschnitzen, Lager bauen, Geländespiel waren standesgemäß 
auf dem Plan. Dass man im deutschen Herbst auch noch einen 
Freibadbesuch und eine Schlauchbootfahrt unternehmen kann, 
empfanden wir dann doch als besonderes Vorrecht. Das Freibad 
hatte seine Schließung tatsächlich auf den Tag nach der 
Jungscharstunde verschoben und so mussten wir das Becken auch 
nicht mit so vielen anderen teilen. 
Noch exklusiver war dann noch unser Aufenthalt auf der Altmühl. 
Rechtzeitig hierfür hat uns Heinz Warnebold mit zwei seetüchtigen 
Schlauchbooten gesegnet. Tapfer schleppten die Kinder die Boote 
samt Reiseproviant von der LKG zur Hauptstraße. Dort startete 
unsere erste Etappe. 
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An der Stadthalle setzten wir um, weil uns der Strudel etwas suspekt 
vorkam. Das Badeverbot wurde von den meisten ignoriert, was zu 
energischen Zitterattacken nach Sonnenuntergang führte. Die K

inder 
waren so voller Power und Begeisterung, dass sie sogar flussaufwärts 
paddelten. Meines Wissens nach hatten einige Kinder hinterher 
gesundheitlich etwas Schlagseite, allerdings glücklicherweise nur 
vorübergehend. Frieren und Erschöpfung vergehen, das Erlebnis aber 
bleibt noch sehr, sehr lange in Erinnerung. Typisch Jungschar halt. 
 Wir brauchen dringend weiterhin Eure Gebete, allen voran natürlich um 
Bewahrung. Wir versuchen das oft, dies nicht bis zum Äußersten 
auszureizen. Genauso wichtig ist aber, dass wir die Kinder 
entsprechend mit der Botschaft von Gottes Liebe erreichen. Hier sind 
einige leider immer sehr kreativ, diesen Impulsen auszuweichen. Aber 
die meisten Mitarbeiter haben auch so angefangen, man darf nur nie 
aufgeben.  
Bis bald:  

Die lebendigen Beweise vom Mitarbeiterteam 
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Komm und ruh dich aus 

(bei mir - Gott) 
               

Das diesjährige Motto unserer Gebetswoche (24-7-Prayer)  

stammt aus einem Lied von Johannes Falk! 

  

Vom 30. Oktober bis zum 6. November konnte man sich in 

einem vorbereiteten Raum 1 Stunde Zeit nehmen und zur 

Ruhe kommen: Bibelworte lesen, Sorgen zu Gott bringen, 

Tee trinken, für andere Menschen beten, sich hinlegen,  

sich hinknien, lesen, was andere auf Kärtchen geschrieben  

haben, auf der Weltkarte markieren für welches Land man 

eintreten will, Gott danken, loben.... 

   

Eine weitere Aktion unserer Gemeinde? 

Für mich eine besondere, eine wesentliche Aktion. Im  

Alltag fällt es mir oft schwer zu Ruhe zu kommen. Im  

Gebetsraum hat man eine Stunde für sich. Aber natürlich 

gilt Gottes Einladung immer: 

 Komm und ruh dich aus bei mir!  
Bettina Feldhäuser 

 
  

 

Am 7.2.2017 um 19 Uhr ist es so weit:  Unser zweiter 
Alphakurs startet. 
Ab dann wird es wieder jeden Dienstagabend außer in 
den Ferien um verschiedene Fragen rund um den 
Glauben und das Leben gehen. 
Und natürlich wird es auch wieder nicht nur einen 
leckeren Imbiss, sondern auch die Möglichkeit zum 
Austausch und zur Diskussion in den Kleingruppen 
geben. Wer mitarbeiten möchte, darf sich gerne bei 
Stefan melden. Und auch die Anmeldeflyer werden 
demnächst in der LKG ausliegen. 
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Jugendwoche Jesus FLAT 
 
Unter dem Titel Jesus FLAT fand vom 16. - 19. November in der LKG 
eine Jugendwoche statt. Gestaltet wurden die einzelnen Abende von 
unserem EC-Jugendkreis und dem Team von der Firemountain Training 
School (FTS) der Liebenzeller Mission. Geboten wurde ein buntes 
Programm: Am Mittwochabend gab es eine Jesus FLAT-Party mit 
Cocktails, Helium, Hip-Hop-Tanzgruppe und Musik von DJ Jonas.  Am 
Donnerstag war Casinoabend und es gab neben der Gelegenheit alle 
möglichen Spiele zu spielen auch einen ziemlich krassen Impuls von der 
FTS. Am Freitag war dann Kinonacht, bei der es nicht nur mehrere 
Filme, sondern auch Popcorn, Baguettes und Kola gab (und am 
nächsten Morgen für die ganz Harten ein Weißwurstfrühstück ;-)). Und 
der krönende Abschluss war dann der Jugendgottesdienst am 
Samstagabend. Er war für alle, die dabei waren, wirklich sehr 
beeindruckend. Außerdem war das Team von der FTS in drei Klassen 
im Religionsunterricht an der Senefelder Schule. So konnten sie auf 
ganz verschiedene Weise ihre Gaben ausprobieren und das Evangelium 
weitergeben. Allen die uns unterstützt haben, sagen wir auf diesem Weg 
noch einmal ein ganz herzliches Dankeschön. Schön, dass ihr es 
möglich gemacht habt, dass die Jugendwoche stattfinden konnte! 
Euer Jugendkreis Leitungsteam 
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Besuch in Burgstädt vom 2 - 4. Dezember  
Heuer war es wieder mal soweit. In zweijährigem Wechsel  treffen sich 
die Gemeinschaften aus Treuchtlingen und Burgstädt zum 
freundschaftlichen Austausch. Diesmal durften wir der Einladung nach 
Sachsen folgen. Mit knapp 40 Personen machten wir uns am 
2.Adventswochenende auf den Weg. Nach Ankunft am Freitag und der 
freundlichen Aufnahme bei unseren Gastgebern  lag  am Samstag ein 
gemeinsamer Ausflugstag vor uns. Mit einem Bus fuhren wir zusammen 
mit unseren Gastgebern ins nahegelegene Erzgebirge in einen Ort 
namens Sosa. 
Dort angekommen konnten wir die Räumlichkeiten der dortigen LkG für 
unseren Aufenthalt nutzen. Bei herrlichem Sonnenschein spazierten wir 
zuerst zu einer Talsperre die unweit der Ortschaft liegt. 
Anschließend stand ein gemeinsames Mittagessen auf dem Plan. 
Nachmittags besuchten wir eine Schnitzwerkstatt, welche für das 
Erzgebirge typisch ist. Dort konnten wir  handgeschnitzte Einzelstücke 
bewundern, darunter befanden sich natürlich der halbkreisförmige 
Lichterbogen, der sog. Schwibbogen, das“ Raachermannel“ 
(Räuchermännchen) ,die „Peremett“ (Pyramide) und viele weitere 
wunderschöne Kunstwerke . 
Beim Schauschnitzen konnten wir auch viel Neues über die Schnitzerei 
erfahren. Im Anschluss trafen wir uns dann wieder zum gemeinsamen 
Kaffeetrinken und einer Andacht die den Nachmittag bereicherte und 
abrundete. 
Der Höhepunkt des Tages erfolgte dann mit der Rückfahrt nach 
Burgstädt durch das vorweihnachtliche Erzgebirge. 
Nach  Anbruch der Dunkelheit entfaltete sich der Zauber dieser 
Landschaft erst richtig. Aus nahezu jedem Fenster leuchteten 
Schwibbögen ,die jeden Ort in ein Lichtermeer  verwandelten, und uns 
alle staunen ließen. 
In Burgstädt angekommen gab es noch ein Abendessen und wir 
konnten den Abend in geselliger Runde ausklingen lassen. 
Am Sonntag feierten wir dann einen gemeinsamen  Gottesdienst, den 
unser Pastor Stefan Greiner mit seiner Predigt mitgestaltete. Sein 
Thema „ Macht hoch die Tür, die Tor macht weit „ ist aktueller denn je. 
Nach einem gemeinsamen Mittagessen und Kaffee traten wir 
Treuchtlinger wieder die Heimreise an, und freuen uns wenn dann in 
zwei Jahren wieder der Gegenbesuch ansteht. 
 

Dieter und Barbara Hüttmeyer 
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Versöhnung - die Liebe Christi drängt uns  

(vgl. 2 Kor 5,14-20) 
 

Herzliche Einladung 
 

Ökumenische Vesper 
 

mit den evangelischen Pfarrerinnen und Pfarrern  
aus den evangelischen Gemeinden des katholischen 

Seelsorgebereichs  
Treuchtlingen, Möhren, Markt Berolzheim: 

Auernheim, Bubenheim, Dietfurt, Markt Berolzheim,  
Rehlingen, Schambach, Treuchtlingen, Trommetsheim,  

Wettelsheim, Windischhausen 
 

Sonntag, 22. Januar 2017 
17.00 Uhr 

Marienkirche Treuchtlingen 
 
Aufgrund dieser Einladung wird die LKG Treuchtlingen ihren Sonntag-Gottesdienst 
auf 11:00 Uhr Vormittag ( ohne Mittagessen ) vorverlegen! 
Die Gemeindeleitung würde sich freuen, wenn Mitglieder der LKG beim 
Ökumenisches Treffen teilnehmen würden. 
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Ferienspiele 2017 
– langsam geht die Vorbereitung los 
In der letzten Sommerferienwoche 2017 wollen wir vom Jugendkreis 
gerne Ferienspiele in der LKG anbieten. 
Jeweils von 14-18 Uhr sind Kinder in die LKG eingeladen, um eine 
biblische Geschichte zu hören, und dann rund 3 Stunden lang 
verschiedenste Spieleangebote wahr zu nehmen. Das Gute an den 
Konzept ist: Wir bieten nur die Spielegruppen an, für die wir auch 
Mitarbeiter haben. Und wir nehmen auch nur so viele Kinder wie wir mit 
Spieleangeboten abdecken können. Jetzt liegt es also an uns/euch: Wer 
von euch kann sich vorstellen, in der letzten Ferienwoche nachmittags 
eine Spielegruppe anzubieten. Möglich ist alles vom Strickkurs, über das 
Geländespiel bis zum Staudammbauen in der Altmühl. Und natürlich 
brauchen wir auch ein paar Mitarbeiter, die uns im Hintergrund 
unterstützen (z.B. mit einem Imbiss). 
Wenn ihr euch das vorstellen könnt, dann füllt bitte möglichst bald den 
Mitarbeiterbogen aus, den ihr in diesem Gemeindebrief eingelegt findet. 
Und tragt euch bitte auch das Mitarbeitertreffen am 19. Januar in euren 
Kalender ein. Dort werden wir alles Wichtige besprechen. 
 

Liebe Grüße Stefan  
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Dezember 
Schwenk Andreas  05.12 
Gutknecht Gisela   08.12 
Feldhäuser Albrecht  09.12 
Gutknecht Hermann  13.12. 
Kern Heiko   20.12. 
Lehmeyer Kiran  22.12 
Warnebold Heinz  23.12 
Schmidt Christian        24.12. 
Wittmann Natalie        25.12. 

 

Januar 
Hüttmeyer Dieter  04.01. 
Vorbrugg Brigitte  14.01. 
Feldhäuser Bettina  12.01. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Termine für den Kalender 
 
24.12. 16:00 Heilig-Abend-Gottesdienst 

29.12. 15:00 Mitarbeiter-Dankesfeier 

13.01. u. 14.01. GL-Klausurtagung 

19.01. 19:30 Mitarbeitertreffen „Ferienspiele“ 

  

  

  

Hinweis: Fällt auf einen Wochentag ein Feiertag, entfällt die betroffene LkG-
Veranstaltung 

    

Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag! 

 
 
 

 

 



 18 

 

Hauskreise 
der Landeskirchlichen Gemeinschaft Treuchtlingen 

 

Hauskreis für Junge Erwachsene,  

Treffen: Dienstag, 14-tägig 
Ansprechpartner: Andreas Schwenk  
Tel.: 09142 2729498  -  anraj.schwenk@gmx.de 

 

Hauskreis Oehrle 

Treffen: Freitag, 14-tägig  
Ansprechpartner: Moni Oehrle  
Tel.: 09142 1542 

 

Hauskreis Seelig 

Treffen: Freitag 14-tägig um 20 Uhr 
Ansprechpartner: Harald Seelig 
Tel.: 09142 4230 

 

Hauskreis Schebitz 

Treffen: Montag, wöchentlich   
Ansprechpartner: Silke Schebitz 
Tel.:  09142/201 338 

 

Hauskreis Kummer/Schmidt 

Treffen: Montag, 14-tägig 
Ansprechpartner: Sibylle Kummer 
Tel.:  09142 3733 
Ansprechpartner: Sigfried Schmidt 
Tel.:  09142 9440007 
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Regelmäßige Veranstaltungen Kontakt 

Sonntag 
17:00 (18:00) Uhr        Gottesdienst                           
jeden 1. Sonntag im Monat 11:00 Uhr 
 
17:00 (18:00) Uhr        Kinderclub 
jeden 1. Sonntag im  Monat 11:00 Uhr 

Th. Kummer 
09142 3733 

H. Seelig 
09142 4230 
 
Regina Adacker 
09142 975800  

Montag 
  9:30 Uhr                    Frauentreff  (1 x mtl.) 
 
17:00 Uhr                    Hip-Hop Gruppe 

 
V. Leithner 
09173 795629 
R. Häfele 
09142 2046252 

Dienstag 
17:00 Uhr                    Iranische Bibelstunde 
 
19:30 Uhr                    Beta-Kurs 

 
 
S. Greiner 
09142 3278 

Mittwoch 

17:00                          Jungschar 

 
S. Schmidt 
09142 9440007 

Donnerstag 

20:00 Uhr                Frauengesprächskreis (14-tägig) 

                  

  
H. Stadelbauer 
09142 4314 

Freitag 

8:00  Uhr                    Nordic-Walking-Gruppe 
                                   Treffpunkt am ehem.             
                                   Fristo-Parkplatz 
18:00 Uhr                     Teenagerkreis  
 (jeden Freitag, außer Feiertage und Sommerferien)                                     

20:00 Uhr                    Jugendkreis 

20:00 Uhr                     Gebet   (14-täg.) 

 
 
A. Feldhäuser 
09142 200704 
 
Ch. Böheim 
0176-20312965 

Chr. Feldhäuser 
0157 52848793 
H. Seelig 
09142 4230 

Samstag 
6:30 Uhr              Männergebetskreis (14-täg.) 

H. Seelig 
09142 4230 

Alle Veranstaltungen finden im Gemeinschaftshaus, 
Heinrich-Aurnhammer Str.16a in 91757 Treuchtlingen statt. 
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 Landeskirchliche Gemeinschaft 
und EC – Jugendkreis 

Heinrich-Aurnhammer-Straße 16a 
91757 Treuchtlingen 

www.lkg-treuchtlingen.de 

LkG Treuchtlingen   LkG Treuchtlingen 

 
Stefan Greiner, Pastor 
Bürozeiten: Di, Do und Freitag 9.00-12.45 Uhr – ansonsten nach Absprache.  
Telefon Büro: 09142 3278 – Mobil: 0152 21989244  

Email: Stefan.Greiner@LKG-Treuchtlingen.de 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bankverbindungen: 
 

HGV GUN Station Treuchtlingen 
Konto Nr.  220552640     BLZ  76450000 
IBAN: DE86764500000220552640 
BIC: BYLADEM1SRS 
Sparkasse Mittelfranken Süd 

 
HGV GUN Chor Grodaus 
Konto Nr. 231420183      BLZ 76450000 
IBAN: DE67764500000231420183 
BIC: BYLADEM1SRS 
Sparkasse Mittelfranken Süd 


